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 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
MAG. GISELA GRUBER     NEUSTIFT     7.6.2018

FRIEDRICH U. GERTRAUD SKOP     INNSBRUCK     7.6.2018
 ROBERT U. CATRIN KORNPROBST   KLEINBERGHOFEN   10.6.2018
FRANZ ZUNTERMANN U. CHRISTINE KARGL  SENFTENBERG  10.7.18  

JÖRG U. CHRISTINE SCHENKEL     ZIRNDORF     22.7.2018
CHRISTINE ADRIANS      KIRCHSEEON      6.8.2018

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS

Achtung!  Achtung!  Achtung!  
Stammtisch

Oberland
Lokaländerung

- siehe Seite 27
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Sommerfest 2018
- ein Bericht vom Obmann Werner Grosch

Nach fünf schönen Jahren am Alpen Caravan 
Park in Achenkirch fand unser diesjähriges Som-
merfest  vom 21.06. bis 24.06.2018 das erste 
Mal beim Sport Camping Woferlgut in Bruck an 
der Glocknerstraße statt.

Viele Teilnehmer reisten bereits 1 bis 2 Tage frü-
her an, um die neue Gegend auszukundschaf-
ten und die warmen Tage zu genießen.  
So waren bis Donnerstag 66 Wohnmobile ein-
getroffen und jeder bekam von Kurt einen Stell-
platz zugewiesen. 
Zur Begrüßung kamen 131 Personen von denen 
wir vor allem unsere Kollegen aus Amberg, die 
Linzer Reisevagabunden unsere Clubfreunde 
aus der Schweiz und natürlich alle Tiroler Womo 
Clubmitglieder herzlich willkommen heißen 
konnten.
Kurt stellte noch das Programm für Freitag vor 
und der Guide machte noch einen kurzen Be-
richt über die Fahrt auf der Großglockner Hoch-
alpenstraße.
Das Duo „Die Glockner“ spielte nach dem 
Abendessen (Schweinsbraten mit Sauerkraut 
und Knödel) aktuelle Hits, Oldies und gefühlvol-
le Schlager, da wurde die Tanzfl ächen von den 
Anwesenden gerne gefüllt.
Am Freitag nach dem Frühstück fuhren 96 Per-
sonen und 2 Guides aufgeteilt auf zwei Busse 
auf den Großglockner und nach Heiligenblut. 
Unser erster Stopp war beim Haus Alpine Na-
turschau auf 2.260m Seehöhe. Ein modernes 
Museum zum Thema Ökologie im Hochgebirge. 
Auf dem Pfl anzenlehrweg konnten wir uns vor 
der Weiterfahrt noch die Füße vertreten. Nächs-
ter Stopp war die Kaiser Franz Josefs Höhe auf 
2.369 m.

Von der Aussichtsterrasse sind die Pasterze so-
wie der Großglockner, die Glocknerwand und 
am Talende der Johannisberg zu sehen. Mit der 
Standseilbahn die 1963 erbaut wurde, kommt 
man in die Nähe des einstigen Gletscherstan-
des. Im Besucherzentrum befasst sich eine 
Ausstellung auf mehreren Etagen mit den The-
men Großglockner. Auch eine Wilhelm-Swa-
rovski-Beobachtungswarte, eine elf Meter hohe 
Glaskonstruktion befi ndet sich hier. Mit Hilfe 
optischer Geräte lässt sich die wunderschöne 
Berg- und Tierwelt beobachten.
Nach einer Rast von ca. 90 Minuten fuhren wir 
Richtung Heiligenblut am Großglockner in Kärn-
ten. Mit einer Führung und Besichtigung der 
Pfarr- und Wallfahrtskirche Hl. Vinzenz ging die 
Fahrt um ca. 16.30 Uhr bei unserem Ausgangs-
punkt in Bruck zu Ende.

Nach dem Abendessen (Pinzgauer Kasnocken 
mit Blattsalat, zubereitet am offenem Feuer) 
spielte noch einmal das Duo „Die Glockner„ auf. 
Die Showeinlage mit Liedern von ABBA (Sonja, 
Monika, Edmund und Luis) war der Höhepunkt 



   - 4

des Abends. Die vier wurden mit großem Ap-
plaus und Gratulationen für ihre Vorführung ver-
abschiedet.

Mit Tanz und reger Unterhaltung endete der 
Abend gegen 23.00 Uhr.
Am Samstag rüsteten sich nach dem Frühstück 
unsere sportlichen Teilnehmer für eine Radtour 
nach Zell am See, wo sie für eine Stadtführung 
empfangen wurden. Bevor es wieder zum Re-
tourantritt ging, wurde in der Pizzeria Adria noch 
eine Stärkung zu sich genommen. Für die Da-
heimgebliebenen war als Alternative eine leich-
te Moorwanderung angesagt. Über den ganzen 
Tag verteilt, konnte man die Gasprüfung von der 
Fa. Stiller durchführen lassen.
Am Nachmittag wurde von allen Teilnehmern der 
gekühlte mitgebrachte Most von unseren Rei-
sevagabunden aus Oberösterreich konsumiert. 
Unser Clubmittglied “Wasser Peter“ nutzte die 
Gelegenheit, die Teilnehmer über die Wasserhy-
giene und Reinigung der Wohnmobile aufzuklä-
ren und stand auch für zahlreiche Fragen Rede 
und Antwort.
Nach dem Abendessen (Tiroler Gröstl mit Spie-
gelei und Krautsalat) wurden die Lose für unse-
re traditionelle Tombola verkauft. Der Obmann 
bedankte sich bei Kurt und Anne für die gute Or-
ganisation, sowie den gelungenen neuen Stand-
ort für unsere weiteren Sommerfeste.
Für die Musikunterhaltung war Siegfried Zim-
prich zuständig, der einen ordentlichen Schwung 
in den Abend brachte. Dafür möchten wir uns 
bei ihm herzlich bedanken.
Eine weitere Aufführung unserer Clubmitglieder 
gegen 20.30 Uhr mit den 3 Tenören (Toni, Die-
ter und Werner) und ihrer schweißtreibenden 
Gymnastik zu den Liedern „Es gibt Millionen von 
Sternen und „goodbye my love, goodbye“, kam 
beim Publikum sehr gut an.

Selbstverständlich gab es auch am Sonntag, 
wie an den vorhergegangenen Tagen Semmeln 
zum Frühstück. Anschließend gab es noch un-
seren Flohmarkt, wo das eine oder andere sei-
nen Besitzer wechselte. 
Bis Mittag waren fast alle Teilnehmer in alle Him-
melsrichtungen aufgebrochen. Einige verbrach-
ten noch ein paar Tage am Woferlgut um sich zu 
entspannen.
Es war ein gelungenes Sommerfest, der Fehler 
mit dem zu kleinen Stellplatz wurde schon ge-
ändert. Ein Danke unseren freiwilligen Helfern, 
dem Team im Restaurant und der Rezeption 
vom Woferlgut sowie allen Sponsoren, welche 
uns mit ihrer Unterstützung das ganze Jahr bei-
seite stehen.
Selbstverständlich auch ein herzliches Danke 
an alle WOMO Mitglieder die an diesem Fest 
teilgenommen haben.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den 
Spendern der Tombola-Preise:

Camping Woferlgut   -   Autohaus Fuchs
GHG Gas Handels Gesellscha�  mbH

Akku Batterien   -   Reifen Team 
Auto Hollaus   -   Gasthof Rieder

Arterhof   -   Wohnmobile Lindner
Schrempf &Lahm

Gebetsroither Wohnwagen & Reisemobile
Erich Eisner KFZ Fachbetrieb

Fahrzeugtechnik Kelderer
Bernhard Glück GmbH, � omas Liebscher 

Fa. Hymer Hr. Braun
Fa. � eo Foerch GmbH & Co KG, Hr. Schörg
Tourismusverband Bruck a.d. Glocknerstraße

Wasserpeter (MultiMan)
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
Ab 1. Mai 2017 - 11 kg - € 22,--

Unser Kassier Manfred List hat zum 80er viele seiner Freunde eingeladen, 
wozu auch seine Wohnmobilkollegen gehörten. 
Dieser Einladung folgten viele und es war eine sehr nette Feier mit Musik 
und guten Wünschen, zum Teil in Gedichten vorgetragen.
Wir alle wünschen unserem Manfred viel Gesundheit und noch viele Aus-
fahrten.  

Doch wer wie Du, im Laufe seines Lebens,
Gutes den Menschen hat getan,

der lebt bis dato nicht vergebens,
mach’s weiter gut auf Deiner Lebensbahn.

Liebe Geburtstagsgrüße von Deinen Freunden des 1. Tiroler Wohnmobilclub‘s!



   - 6

Zu einem neuen Versuch für 
ein WOMO Treffen starteten 
wir vom 04. bis 08. Juli 2018 
mit 21 Autos im traditionsrei-
chen oberbayrischen Kloster-
gasthof Andechs.
Hunderttausende besuchen 
jährlich den ältesten Wall-
fahrtsort Bayerns mit seiner 
Brauerei und seiner Gastro-
nomie. Das bei Herrsching im 
Landkreis Starnberg gelegene 
Kloster Andechs ist seit 1850 
Wirtschaftsgut der Münchner 
Benediktinerabtei Sankt Bo-
nifaz und soll „gemäß dem 
von König Ludwig I. ver-
fügten Stiftungszweck“ die 
nötigen Mittel für die Abtei 
sicherstellen. Die Erlöse aus 
der Klosterbrauerei ermögli-
chen der Abtei unter anderem 
ihre aufwendige Arbeit für 
Münchner Obdachlose. 

Wohnmobiltreffen
- ein Bericht vom Obmann Werner Grosch

Nach reichlicher Jause, Ge-
tränke und Unterhaltung ging 
es zur Sperrstunde zu den 
Womo’s, wo noch im Freien 
lange gesprochen wurde.

Wir tranken am Nachmittag 
zur Begrüßung ein dunkles 
Andechs Bier und konnten

hier das neue Clubmitglieder-
paar Friedrich und Gertraud 
Skop begrüßen. Einige gin-
gen später noch in den Bier-
garten und andere bildeten ei-
nen langen Tisch der je später 
der Abend wurde immer grö-
ßer wurde.
Am anderen Morgen gab es 
auch wieder die traditionel-
len Semmeln zum Frühstück. 
Da wir uns schon am Vor-
abend für 15.00 Uhr  auf dem 
Heiligen Berg im Andechser 
Bräustüberl auf der Terrasse 
verabredeten, waren einige 
für eine kleine Wanderung 
unterwegs und andere bega-
ben sich mit dem Fahrrad auf 
eine kleine Tour. So kamen 
alle mit großem Appetit zum 
vereinbarten Treffpunkt.

Am Freitag, bei starken Re-
gen, im Laufe des Vormittages 
fuhr alles nach Königsdorf 
am  Bibisee. Am Nachmittag 
gab es selbstgemachten Ku-
chen sowie Kaffee von unse-

seren neuen Clubmitgliedern 
Catrin und Robert Kornprobst 
mit Tobi, welche am Freitag 
zu uns gestoßen sind. Robert 
ist ein begeisterter Künstler, 
der uns zu seinem Einstand 
eine tolle Klubtafel angefer-
tigt hat.

Am Abend verabschiedeten 
sich alle wegen dem Regen in 
das Wohnmobil.
Am Samstag war der Regen 
vorbei, einige schliefen län-


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ger, andere gingen spazieren, 
andere genossen einfach den 
schönen Tag am See. 

Am Sonntag verabschiede-
ten sich die meisten, andere 
verlängerten ihren Aufenthalt 
am Bibisee. So vergingen 
diese Tage im Fluge, jeder 
konnte seine Zeit und Unter-
nehmenslust selbst einteilen, 
da es kein organisiertes Pro-
gramm gab.

Am Abend um 18.00 Uhr tra-
fen wir uns alle zum Abend-
essen. 

ganisation des Treffens wur-
den an Anne und Kurt sowie 
Monika und Werner in meh-
reren Versen von Annemarie  
Bader vorgetragen und eine 
kleine Gabe überreicht.

Da es an diesem Abend sehr 
warm und schön war, mach-
ten wir noch einmal einen 
langen Tisch. Erich spielte 
auf seiner Gitarre und sang 
fröhliche Lieder, die uns und 
auch andere Campinggäste 
zum Mitsingen aufmunterten.Die Dankesworte für die Or-
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Einladung zum Abcampen
vom 11. - 14.10.2018

Donnerstag, 11.10.2018
Anreise nach Prien am Chiemsee,
Strandbad Schraml,
keine Ver,- und Entsorgung möglich!!!
GPS: N 47°51'14,5" E 12°22'01,5"  
Achtung nicht vor 16,00 Uhr anreisen!!!
18:00 Uhr Abendessen (Alles vom Grill
mit Salat-Buffet).

Freitag, 12.10.2018
08:00 Uhr Frühstückssemmeln
Fahrt zum Salzbergwerk Berchtesgaden
GPS: N 47°38‘21,7“ E 13°00‘56,0“
Parkplatzgebühr muss selbst bezahlt
werden!
11:40 Uhr 1. Führung
12:05 Uhr 2. Führung
Nach der Führung fahren wir weiter zur
Götschenalm.
GPS: 47°38‘54,2“ E 12°56‘10,0“

Samstag, 13.10.2018
07:30 Uhr Frühstückssemmeln
Unser nächstes Ziel ist das Camping
Mühlleiten.
GPS: N 47°35‘58,9“ E 12°59‘21,2“
Wir machen einen kleinen Fußmarsch
zum Königssee.
Wer nicht laufen kann fährt mit dem WOMO
bis zum Parkplatz Königssee
GPS: 47°35‘31,9“ E 12°59‘14,7“

11:00 Uhr Schifffahrt nach St. Bartholomä.
Hier machen wir eine Pause. Dann fahren
wir weiter zur Saletalm. Von hier kann jeder
frei zurück schiffen zum Campingplatz.
18:00 Uhr Abendessen beim Campingplatz
im Gasthof Schusterstein (Braumeister-
gulasch mit Semmelknödel und Salat).
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Wohnmobilabstellplatz
In unmittelbarer Nähe zur Autobahnabfahrt in Schwaz, direkt neben der Firma 
Masta Bürstenfabrik, Au 23 in 6134 Vomp. 
Das Grundstück ist auf 3 Seiten eingezäunt und auf der vierten Seite, zur Au-
tobahnauffahrt hin durch Bäume und Sträucher unzugänglich. 

ZU
VERMIETEN

Als oberste Deckschicht wurde Bruchasphalt verwendet.
Das Ein/Ausfahrtstor ist abschließbar. Jeder Mieter bekommt einen Schlüssel.

Der Mietzins beträgt € 36.- pro Monat  
Anfragen an Ing. Günther Bär; Tel: 0664 5343373

Von ihrer Islandreise grüßen Carmen und Fred Huber

Sonntag, 14.10.2018
08:00 Uhr Frühstückssemmeln - mit anschliessender Verabschiedung

Preis: 162,- € für 1 Wohnmobil mit 2 Personen, 100,- € für 1 Wohnmobil mit 1 Person
Im Preis inbegriffen: Stell- u. Campingplatzgebühren, 2 Essen, Führung im Salzbergwerk,

Schiffahrt am Königssee, Frühstücksbrot zahlt wie üblich der Club.
Achtung beschränkte Teilnehmerzahl!   Anmeldeschluss: 30.09.2018

Anmeldung (mit 50,-- €  Anzahlung) bei Manfred List Tel. +43 688 8152227
Email: manfred@tirolerwohnmobilclub.at

Überweisung der Teilnehmergebühr bis spätestens 30.09.2018
auf die Sparkasse Schwaz IBAN AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX

Wohnmobil zu verkaufen
Fabrikat: Dethleffs Advantage I 5871  -  Baujahr: 2014  -  erstmalige Zulas-

sung: 6.3.2014  -  Erstbesitz  -  zulässiges Gesamtgewicht: 3,5 t  -
96 kw/130 PS  -  6,5 m lang  -  19.000 km
Neupreis: € 91.000,--, VB: € 65.000,--

Heizung, Klimaanlage, Schlaf- und Sitzgelegenheit für 4 Personen, 2 Gastanks 
à 11 kg, 4 m-Markise, Garage, voll ausgestattet (Geschirr, Gläser, Besteck), Dunstabzug, Cam-
pingtisch, Liege, kurbelbarer Fahrradständer für 3 Räder, automatische SAT-Schüssel, Fernseher, 
Radio, Rückfahrkamera. Dusche und WC wurden nie benützt (Originalzustand), nur im Sommer 
gefahren, fast durchwegs in Garage geparkt - Umständehalber abzugeben.

Kodera  -  Karl-Innerebner-Straße 83  -  Tel. 0512/277689 oder 0664/73631298



Neues Denken bei SunLiving – Wohnmobile  für eine neue Generation. SunLiving 2018 trifft zielgenau den Trend. Mehr Raum, exklusive Flexibiliät und Funktionalität, 
innovative Lösung, modernes schlichtes Design. Beste Qualität aus dem Haus ADRIA zum außergewöhnlich niedrigen Preis! www.sun-living.com/at

Modernes neues rauMgefühl

> Gebetsroither Weißenbach/L. - Gebetsroither Handels GmbH
     A-8940 Weißenbach/Liezen, Gebetsroitherweg 1, Tel.: 0 3612 / 26 300 201

www.gebetsroither.com
Ins_GEB Handel_183x87_TWMC_15.11.2017.indd   1 16.11.17   09:21
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Serbien:
Seit Ende April  werden die Geschwindigkeiten auch durch eine Section Control er-
fasst. Gemessen wird auf den Transitrouten A1 (Horgos-Belgrad-Nis), und A3 (Lipo-
vac-Belgrad).
Beim Passieren einer Mautstelle wird die Uhrzeit und die Mindestfahrdauer anhand der 
gültigen Höchstgeschwindigkeit bis zur nächsten Mautstelle erfasst. Wer schneller an 
der Mautstelle ankommt ist zu schnell gefahren und wird zur Kassa gebeten:
Bis 20 km/h:  € 25.-   /   bis 40 km/h:  € 43.-   /  ab 41 km/h: € 50.- bis 1000.-

Souvenirjäger Achtung!
Souvenirs können bei der Heimreise ernste Folgen nach sich ziehen. Gürtel aus Schlangenhaut, 
Schlüsselanhänger mit eingeschlossenen Seepferdchen etc. können den Besitzer letztlich sogar 
ins Gefängnis bringen. Insbesondere Importe von Produkten aus bedrohten Tier- und Pfl anzenar-
ten in die EU können Strafen bis zu 40.000 Euro und bis zu 2 Jahren Gefängnis drohen.
Zu beachten sind auch diverse Regelungen der Urlaubsländer.

Allseits bekannt, kann aber nicht oft genug wiederholt werden, der Tipp vom ÖCC:
Schutz vor kriminellen Übergriffen
Auch vor kriminellen Übergriffen sind Camper nicht gefeit. Allerdings können Sie, 
wie bei jedem anderen Urlaub, das Risiko eines Diebstahls deutlich minimieren, wenn 
Sie gewisse Grundregeln befolgen:
 

Fahrzeug abschließen, Fahrzeugtüren gegebenenfalls mit einem Spanngurt von Tür zu 
Tür sichern, Aufbau/Wohnraumtüren mit Zusatzschlössern oder Querriegeln sichern. 
 

Fahren Sie durch Stadtzentren oder eine problematische Region, empfi ehlt es sich, die Zentralverrie-
gelung zu aktivieren – insbesondere, wenn Sie im Stau stehen.
 

Wertgegenstände verstecken oder mitnehmen: Beim Verlassen des Fahrzeugs gehören sämtliche 
Wertsachen entweder in ein fest verankertes Wertbehältnis (z.B. Wohnmobiltresor) oder Sie tragen 
sie unsichtbar am Körper.
 

Alarmanlage nutzen: Das Aufrüsten mit einer Alarmanlage ist zwar mit Kosten verbunden, schreckt 
jedoch meist wirksam ab.
 

Sicherer Schlafplatz: Abseits von Autobahnen und Autobahnparkplätzen sind Sie sicherer. Suchen 
Sie vorzugsweise betreute Campingplätze auf.
 

Speichern Sie die Notrufnummern 133 oder 112 in Ihr Mobiltelefon ein um im Notfall rasch Alarm 
schlagen zu können. Telefonnummern zum Sperren von Handy, Kredit- und Bankomatkarten haben 
Sie am besten auch stets parat. Wird man trotz aller Vorsicht Opfer von Dieben, muss unverzüglich 
Anzeige erstattet werden. Am besten erstellen Sie bereits vor der Reise eine Übersicht aller Wertge-
genstände und Dokumente inklusive der Ausweisnummern.
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Einwilligungserklärung
gemäß Datenschutzgrundverordnung

zur Speicherung, Verarbeitung und Veröffentlichung
personenbezogener Daten sowie Fotos und Videos auf der

Homepage des 1. Tiroler Wohnmobilclubs sowie in der Vereinszeitung „Clubma-
gazin“, in der Vereinskartei bzw. für Anmeldungen bei Camping- u. Stellplätzen 

bei cluborganisierten Reisen. 
_________________________________________________________

Mit meiner Unterschrift erteile ich hiermit freiwillig die Einwilligung zur Veröf-
fentlichung von meinen personenbezogenen Daten, Fotos und Videos auf oben 

angeführten Medien, der Kartei und Clubveranstaltungen.

Als Verantwortliche/r für die Veröffentlichung gilt das Leitungsorgan des Verei-
nes (Obmann/Obfrau), der die Daten erhebt bzw. der mit der vom Leitungsorg-

an zur Bearbeitung betrauten Person.

Es werden folgende Kategorien von personenbezogenen Daten
gespeichert bzw. veröffentlicht:

Titel, Vorname, Nachname, Adresse, Geburtsdatum, Telefon (Festnetz, Mobilte-
lefon), E-Mail, Beitrittsdatum, Type Wohnmobil, amtliches Kennzeichen.

Hinweis auf Rechte des Betroffenen auf: Auskunft, Berichtigung, Löschung,
Sperrung und Widerspruch:

Sie sind gemäß Art. 21 DSGVO jederzeit berechtigt Widerspruch gegen die
Datenverarbeitung bzw. Veröffentlichung einzulegen. Laut Art. 15 können sie 
um umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer Person gespeicherten 

Daten ersuchen. Ebenso steht ihnen lt. Art. 16 ein Berichtigungsrecht und lt. Art. 
17 ein Löschungsrecht zu. Überdies wird in Art. 18 der DSGVO ein Recht auf

Einschränkung der Verarbeitung und in Art. 20 das Recht auf
Datenübertragbarkeit festgeschrieben. Zusätzlich besteht ein Beschwerderecht

bei der Aufsichtsbehörde.
Diese Rechte können ohne Angabe von Gründen postalisch (1. Tiroler Wohn-

mobilclub, Mensweg 31b, 6070 Ampass) oder per E-Mail an
obmann@tirolerwohnmobilclub.at geltend gemacht werden.

............................................................        ..........................................................
(Name in Blockschrift)                      (Unterschrift)

............................................................        ..........................................................
(Name Lebenspartner in Blockschrift)                               (Unterschrift Lebenspartner)
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Notizen bezüglich Datenschutzgrundverordnung:
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18.3.
Wir fuhren über Algeciras ins Binnenland Richtung Ronda. Eine herr-
liche Strecke über die „Weißen Dörfer“ führte uns dort hin. Immer wie-
der warfen wir einen sehnsüchtigen Blick zurück nach Marokko. Schöne 
Aussichtsplätze luden zum Stehenbleiben ein. Am frühen Nachmittag

erreichten wir den Campingplatz südlich von Ronda. Ein freundlicher 
Herr mit guten Deutschkenntnissen emp� ng uns. Wir wanderten in die 
Stadt und wußten nicht, wo wir zuerst hingehen sollten so schön ist die 
Stadt. Wir pirschten uns östlich von unten an die Brücken heran. Oben 
angelangt besuchten wir zuerst die Altstadt. Von einer früheren Busreise 
her wußte ich einen schönen Ausblick auf die Stadt, vom Don Bosco 
Haus aus. Der Ausblick vom Garten des Hauses war wieder überwälti-
gend.

Anschließend besuchten 
wir die Kirche Sta. Maria la 
Mayor, dann ging es zurück 
über die Brücke in die Neu-
stadt. Die Arena, die erste 
Spaniens, hatte leider schon 
geschlossen. Müde vom 
Wandern fuhren wir dann 
mit dem Taxi zum Cam-
pingplatz zurück.

19.3.
Heute will Helmut 2 seinen Ne� en, der in Salobrena ein Haus besitzt 
und dort jedes Jahr mit der Familie überwintert, besuchen. Unterwegs 
richteten wir unseren Blick nochmals auf die Weißen Dörfer und nach 
Afrika.

Einmal zum südlichsten Punkt Europas und zurück
E R I N N E R U N G E N

Heimreise 17.3.–30.3.2012 - ein Reisebericht von
Helmut 1 (Stumpe) und Helmut 2 + Margit (Brandstetter)

17.3.
Nach der Überfahrt von Tanger/Marokko nach Tarifa erholten wir uns noch auf 
dem Campingplatz Rio Jara und genossen einen lauen Abend.
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Am Meer angekommen sind 
wir vom schönen Strand be-
geistert und essen in einer 
Strandbar zu Mittag. 
An diesem Strand könnten wir 
Urlaub machen. Als wir wei-
terfuhren verging uns die Lust 
auf  Urlaub, die ganze Küste ist 
mit Plastik Planen zugedeckt.

Nach anfänglichen Schwierig-
keiten fanden wir das Haus des 
Ne� en. Die Parksituation für 
unsere Mobile war „Spanisch“. 
Wir wurden von � omas und 
Inge herzlich in dem wunder-
schönen Haus mit toller Aus-
sicht auf das Meer herzlich 
empfangen.

20.3.
Heute zeigten uns � omas und Inge die Sehenswürdigkeiten der näheren 
Umgebung. Zuerst besichtigten wir die Tropfsteinhöhle  Cueva Nerija und 
dann den „Balkon Europas“. 
Hier begann es das erste Mal seit 
unserer Abreise am 8.2. zu nieseln. 
Das Wetter besserte sich und wir 
aßen am Strand von Salobrena zu 
Mittag. Am späten Nachmittag zog 
ein krä� iges Gewitter auf, ein Er-
lebnis für uns Binnenländler. 

Am Abend wollten wir eine „Ta-
pastour“ durch Motril machen, aber 
die meisten Lokale waren geschlos-
sen, außerdem regnete es und so hält 
sich die Wanderlust durch die Stadt in 
Grenzen.

21.3.
Wir verabschiedeten uns von den netten Gastgebern 
und zogen über Granada nach Norden. Nächster Halt 
war Übeda. Wir schlenderten durch die Stadt. Durch die 
gestrige Kaltwetterfront, die über ganz Spanien hinweg-
zog, war es noch etwas kühl. Nach dem Mittagessen fuh-
ren wir weiter bis Alcarac. Wir fanden einen guten Stell-
platz und besichtigen die Stadt. Es lagen 5 cm Schnee, es 
ist ein eigenartiges Bild, wenn in einem Spanischem Ort 
Schnee liegt und es von allen Dächern trop� . Oberhalb 
der Ortscha�  ist eine Burgruine, die zum Friedhof um-
funktioniert worden ist. Ein schöner Sonnenuntergang 
schloß den Tag ab. 
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22.3.
Weiter über verschneite Hochebenen und schöne Schluchten nach Albaracin. Wir besuchten die einzigartige 
Altstadt, die auf der einen Seite von Mauern umgeben, auf der anderen Seite durch die Schlucht geschützt ist. 
Überall trop� e das Wasser vom schmelzenden Schnee herunter, Dachrinnen gibt es hier nicht. Wir machen 
halt einen Slalom zwischen den Tropfen. Der Stadtbesuch lohnt sich und wir stärkten uns mit einem Cafe Solo 
im einzigen Cafe im Ort.

Am Nachmittag erreichten wir Teruel. Parkplatz etwa 2 km außerhalb des Stadtzentrums, aber Bewegung tat 
uns gut. Interessante Stadt, die wir Gott sei Dank nicht ausgelassen haben. 

Zurück beim WOMO überleg-
ten wir, wo wir übernachten, 
hier am Straßenrand gefällt es 
uns nicht. Der Blick über den 
Gehsteig nach unten erö� net 
uns zufällig einen nicht befestig-
ten Platz, den wir gleich ansteu-
erten und besetzten (Adresse: 
Calle Co� era).

23.3.
Über Zaragossa, Huesca, Benabarre auf guten Strassen, dann ging es den 
Berg hinauf auf den Coll de Montilobar auf 1080 m. 
Eine wunderschöne Aussicht auf die Pyrenäen und unser nächstes Ziel 
Tremp. Unterwegs glaubten wir eine Menge Adler zu sehen, aber unsere 
ornithologischen Kenntnisse reichten nicht aus um festzustellen ob es 


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auch Adler sind.
Am Stadtrand ein schöner Stell-
platz mit V/E. Wir schlenderten 
in die Stadt und genossen in der 
Nachmittagssonne einen Ka� ee. 
Die Altstadt selber gibt nicht viel 
her.

24.3.
Unser heutiges Ziel ist Andorra. 
Von Tremp fuhren wir weiter 
taleinwärts. Pkw‘s mit Schiern 
auf den Dächern überholten 
uns, da weiter hinten ein Schige-
biet liegt. 
Wir zweigten nun rechts ab 
Richtung Coll del Canto. Auf 
1700m liegen fast 30 cm Schnee. 
Die Straße ist geräumt und tro-
cken, aber die Parkplätze sind 
nicht befahrbar. Runter geht es 
durch eine Gegend, die Südtirol 
ähnelt nach La Seu. Es ist gerade 
Markttag, aber wir � nden trotz-

dem ein Plätzchen. Der Markt wird in Augenschein genommen und 
natürlich auch eingekau� . In einem Cafehaus stärkten wir uns bei ei-
nem Cafe Solo. Ein älterer Herr spricht uns auf Deutsch an und wir 
erfahren einiges über den Ort. Er zeigte uns das beste Geschä�  in dem 
man Kokas, eine örtliche Spezialität bekommt.
Natürlich dur� e ein Besuch der romanischen Kirche und deren Kreuz-
gang nicht fehlen.

Nach dem Verkosten der 
ersten Kokas eroberten wir 
Andorra. Ein enges Tal, die 
Hauptstadt ist bis in die Felsen 
hinauf verbaut. Eine Stadtbe-
sichtigung gelingt uns nicht 
mangels Parkplatz für Fahr-
zeuge über 2,1m.
Nach wenigen Kilometern waren wir bei strahlendem Sonnenschein mitten in einem wunderbaren Schige-
biet. Leider hatten wir keine Schier mit an Bord. 
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Kurz vor der Grenze zu Frankreich, in Pas de la Casa, fanden wir ei-
nen Parkplatz und schlenderten durch den rührigen Wintersportort. 
Ich deckte mich mit einer Zweiliter� asche Whisky und einer Zipfel-
kappe ein, beides hil�  gegen etwaige Kälte.

Weiter fuhren wir auf der französi-
schen Seite wieder hinunter und woll-
ten in Ax les � ermes übernachten, 
fanden aber keinen Platz im Dorf. Ein 
Einheimischer rät uns zum Schizen-
trum zu fahren, sagte uns aber nicht, 
dass wir wieder auf 1400m hinauf 
müssen. Dafür war der Platz aber ru-
hig.25.3.

Wir wollten in Toulouse das Airbuswerk anschauen, leider ist Sonn-
tag und es ist geschlossen. Wir zogen weiter nach Carcasonne und 
parkten auf dem Stellplatz vor dem Burgeingang. Weil auf der Burg 
eine Sportveranstaltung im Gang war, schlendertn wir hinunter zur 
Neuen Stadt, in der Meinung, daß dort die Altstadt „Cite“ ist. 

Bei einem Cafe Noir kam uns die Er-
leuchtung, dass mit „Cite“ die Stadt in-
nerhalb der Burg gemeint ist. Wir er-
klimmen die Burg wieder und schauen 
uns die Anlage an.

Am Abend besuchten wir die Burg nocheinmal bei Dunkelheit. Wun-
derschön, aber menschenleer. Wir fanden gerade ein Cafe in dem wir 
ein Bier bekamen. Um 22:00 Uhr war „Tote Hose“.


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26.3.
Über rumpelige Strassen nach 
Sete und weiter zur Camargue. 
Leider machten sich die Fla-
mingos rar. Wir übernachteten 
an der Rhonemündung in Port 
St. Louis. 

27.3.
In der Früh auf der Fahrt zur Cote Azur sahen wir dann Flamingos. Wir wollten Marseille möglichst umfah-
ren. Die Umfahrung besteht aus vielen Tunneln und unsere Navis verloren prompt die Orientierung und wir 
steckten mitten in Marseille fest. An der Küstenstrasse lässt Helmut 2‘s Navi ihn nicht weiterfahren. Er hat 
sein Gewicht mit 3500 kg eingegeben und damit wurden alle Straßen entlang der Küste gesperrt. Als er 3400 
kg Gewicht eingab, dur� e er fahren. Wir kamen bis St. Tropez, verfuhren uns auf dem Weg zum Stellplatz 
wegen Umleitungen fürchterlich. Schließlich peilten wir einen Platz südlich von St Tropez direkt am Meer an. 
Helmut 2 nutzte gleich die Gelegenheit ein Bad im kühlen Naß zu nehmen. Interessierten Nachbarn erklärt 
Helmut 2 unsere Marokkotour.

28.3.
Der Küste entlang nach Cannes 
zum Cap Antibes und nach Niz-
za. In Monaco fanden wir wegen 
einer Baustellenumleitung nicht 
den richtigen Weg und blieben 
fast in einem Seitengassl stecken. 
Am Stellplatz in San Remo über-
fallen uns die Tauben, weil sie 
was zum Fressen witterten.

29.3.
In San Remo bogen wir gleich auf die Autobahn ab, verabschiedeten uns 
vom Meer und fuhren durch bis Sirmione am Gardasee. Wir blieben auf 
dem Stellplatz am Ortseingang. Helmut 2 ging gleich wieder schwimmen 
und wollte uns weismachen, daß das Wasser angenehm ist und das am 
29. März!!! Wir machten einen Rundgang durch das Städtchen und er-
klommen auch die Burg. 


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Am Abend genehmigten wir uns 
noch eine „Urlaubsabschiedspizza“ 
(endlich wieder ein neues Wort).

30.3.
Wir fuhren bei herrlichem Wetter den Gardasee entlang bis Riva und 
dann zur Autobahn. 

Pünktlich wie geplant trafen wir am 30. März wieder in Innsbruck ein. 
Zwischendurch genehmigten wir uns in Sterzing eine Fleischkäsesem-
mel, ein Genuss nach zweimonatiger Abstinenz. 
In den sieben Wochen hatten wir nur einmal Regen, aber Innsbruck 
muss uns natürlich mit Schlechtwetter begrüßen.
Alles in allem war es eine wunderbare Reise, wo wir uns zum Abschluß 
den gegenseitigen Dank für die nette Kameradscha�  von Helmut 1, 
Helmut 2 und Margit aussprachen, wir hatten wunderbar zusammen-
gespielt.

Suchbild mit 5 Fehlern (Aufl ösung auf Seite 27)
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung

Dr.-Max-Hofmann-Straße 3 · 83059 Kolbermoor 
Telefon: +49 (0)80 31 / 29 35 - 0 · Telefax: +49 (0)80 31 / 29 35 - 35
E-Mail: info@schrempfundlahm.de · www.schrempfundlahm.de

P Ihr Freizeit-
partner

im Inntal!
Rosenheim

München

Salzburg

Innsbruck

Kufstein
Direkt an der A8

Salzburg - München

•TOP-Ausstattung zum TOP-Preis: Unsere Inntal-Edition Modelle!
•Moderne Mietflotte mit 30 Fahrzeugen
•Langjährige Erfahrung im Außenhandel
•Service und Zubehör für Ihr 

Reisemobil und Ihren Caravan

Mehr sparen geht nicht!

Neu 
bei 
uns!

Der Eine 
für Alle(s)

Besucht die traditionelle Herbstmesse bei Schrempf und Lahm mit allen Neuheiten der Saison 2019 und 
TOP Messeangeboten! Von 20. bis 23 September in Kolbermoor, direkt am Inntaldreieck!“
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S- eite Aufl ösung auf 
Seite 27
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Benjamin Franklin

Wir
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immer
wieder

tun.
Aristoteles

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Rätselaufl ösungen
von

Seite 21 und 23

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

1          3
2          4

Stammtisch Oberland
Lokaländerung

Auf allgemeinen Wunsch waren wir auf der 
Suche nach einem neuen Lokal für unseren 

Stammtisch Oberland.
Nach einigen „Probeessen“ wurden wir im

Gasthof Schaber in 6408 Pettnau
Tiroler Straße Nr. 105

fündig.

Wir treffen uns dann laufend jeden 2. Donners-
tag im Monat, erstmals am 13.09.2018 um 

19.00 Uhr (in der Winterzeit um 18.00 Uhr) in 
der gemütlichen Zirbenstube.



Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.

HAZ_3008_SUV_Promo_Juni_Unten_RZ.indd   1 26.05.17   11:45


